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Hoher Preis für WM

Zum Artikel „WM ist weg, City of Peace
soll bleiben“:

Natürlich ist es schön, dass das Rah-
menprogramm zur WM so gut an-
genommen wurde. Aber zu wel-
chem Preis? War die WM in Augs-
burg mit meist unspektakulären
Vorrundenspielen die zig Millio-
nen wert, die sie gekostet hat, ob-
wohl Augsburg eine enorme
Schuldenlast trägt? Es hätte sicher-
lich genügend Objekte gegeben,
die mit diesem Geld sinnvoller be-
zuschusst hätten werden können.
Ob Augsburg in der Welt bekannter
wird, ist mir und bestimmt auch
vielen Augsburgern ziemlich egal.
Augsburg ist nun mal keine Groß-
stadt und wird immer im Schatten
von München stehen.
Elmar Roland Leidig, Augsburg

» Wir freuen uns über jede Zuschrift, die
sich mit der Zeitung und ihrem Inhalt aus-
einandersetzt. Die Einsender vertreten ihre
eigene Meinung. Kürzungen bleiben in je-
dem Fall vorbehalten.

Bitte geben Sie unbedingt Ihre Telefonnummer an

Briefe an die Redaktion
»HIER SCHREIBEN SIE IHRE MEINUNG

Augsburg kompakt

PAX CHRISTI

Friedenslauf
am Mittwoch
Unter dem Motto „Dem Frieden
Beine machen“ findet am morgi-
gen Mittwoch, 20. Juli, ab 7 Uhr im
Dom und Fronhof der 4. Interna-
tionale Friedenslauf statt. Die Inter-
nationale Katholische Friedensbe-
wegung lädt dazu ein. Erlöse und
Sponsorengelder gehen an ver-
schiedene Projekte in Deutschland
und aller Welt. Prominente Läufer
sind Triathletin Katja Mayer und
Kanu-Olympiasieger Alexander
Grimm. Den ganzen Vormittag gibt
es zudem ein Info- und Kulturpro-
gramm. (juni)

BILDUNG

Diskussion über
Kreativität und Schule
Um kulturelle Bildung, Ganztags-
schule, Regelunterricht und Prä-
vention geht es bei einer offenen
Diskussion im Rahmen der Krea-
tivtage der Augsburger Schulen im
Kulturhaus abraxas, am Mitt-
woch, 20. Juli, 19.30 Uhr. Eröffnet
wird sie mit dem Impuls-Theater-
Stück „Mopp Stopp“. Im Anschluss
an die 40-minütige Aufführung
sprechen und diskutieren ab 20.30
Uhr mit dem Publikum: Udo Leg-
ner (Fachstelle für Jugend & Bil-
dung), Ulrike Stautner (Bayeri-
scher Elternverband), Thomas Kör-
ner-Wilsdorff (Tür an Tür), Diana
Schubert (Kriminalpräventiver
Rat), Ute Legner (Projekt Mehr
Musik!) und Peter Bommas (Kultur
& Schulservice Augsburg). (kru)

JÜDISCHES KULTURMUSEUM

Tagesfahrt nach
Rothenburg ob der Tauber
Auf die Spuren der Juden im mittel-
alterlichen und heutigen Rothen-
burg ob der Tauber begibt sich das
Jüdische Museum bei einer Tages-
fahrt am Sonntag, 24. Juli. Abfahrt
ist um 8.30 Uhr am Busbahnhof
am Hauptbahnhof. Infos und An-
meldung unter  0821/513658 oder
www.jkmas.de (juni)

Das Ballenhaus auf dem Gelände der Augsburger Kammgarnspinnerei wird für

600000 Euro saniert. Hier werden Akten und Bücher eingelagert. Foto: Anne Wall

Schrittweiser
Umzug aufs

AKS-Gelände
Textilviertel Im Ballenhaus sind schon Akten
untergebracht. Die Entwurfsplanung für das

Stadtarchiv kommt demnächst in den Stadtrat
VON NICOLE PRESTLE

Der Umzug aufs AKS-Gelände hat
begonnen: Die Stadtverwaltung la-
gert derzeit Steuerakten in das soge-
nannte Ballenhaus aus. Die waren
bislang im Verwaltungsgebäude II
am Elias-Holl-Platz untergebracht.
Auch die Stadtarchäologie und das
Stadtarchiv sollen in dem ehemali-
gen Industriebau im Textilviertel
vorübergehende Lagerflächen be-
kommen. Mit der Erschließung des
AKS-Geländes kommt die Stadt laut
Kämmerer Hermann Weber gut vo-
ran. Ein Überblick:
● Ballenhaus Es wird für gut
600000 Euro saniert. Im Lauf des
Jahres ist noch die Fassade fällig, ei-
nige Glasbausteine in den Fenstern
müssen ausgetauscht werden. Ein
kompletter Austausch, wie vom
Denkmalschutz gewünscht, ist laut
Weber aus finanziellen Gründen
nicht drin.

Im sechsten Stock sind seit Kur-
zem Akten aus dem Verwaltungsge-
bäude II eingelagert. In den restli-
chen Räumen werden im Lauf des
Jahres 2012 die Bestände von Stadt-
archäologie und Stadtarchiv unter-
gebracht, die in der ehemaligen
Kunsthalle am Wittelsbacher Park
liegen. Dort zahlt die Stadt Miete,
im Ballenhaus wird die Unterbrin-
gung kostenlos sein.

Im Erdgeschoss des Ballenhauses
wird Monika Fergg eine Filzwerk-
statt einrichten. Eröffnung soll laut
Weber ebenfalls 2012 sein.
● Stadtarchiv Derzeit ist es auf drei
Standorte aufgeteilt: die Hauptstelle
an der Fuggerstraße, die ehemalige
Kunsthalle am Wittelsbacher Park

und eine Shedhalle auf dem AKS-
Gelände. Dort lagern die Bestände,
die vom Brotkäfer befallen waren
und chemisch behandelt werden
mussten.

2013 soll das Stadtarchiv kom-
plett auf das Areal der ehemaligen
Kammgarnspinnerei verlegt wer-
den. Vier Shedhallen sind dafür vor-
gesehen. Die Entwurfsplanungen
sind laut Archivleiter Dr. Michael
Cramer-Fürtig so gut wie fertig.
Ende Juli sollen sie dem Kulturaus-
schuss und dem Stadtrat vorgestellt
werden. Baubeginn könnte noch
heuer sein. Die Sanierung der Shed-
hallen und die Einrichtung sollen
rund acht Millionen Euro kosten.
● Stadtarchäologie Die Augsburger
Funde aus der Römerzeit lagern
derzeit in zehn Depots, unter ande-
rem auf dem Riedinger Gelände, in
der Nähe der Stadtmetzg, in Neben-
räumen des Römischen Museums
und in der ehemaligen Kunsthalle
am Wittelsbacher Park. Zugänglich
sind die Funde allerdings so gut wie
nicht: „Sie lagern in 50000 Kisten.
Funde, die eigentlich zusammenge-
hören, sind auf verschiedene Depots
aufgeteilt“, sagt Archäologie-Chef
Dr. Sebastian Gairhos. Auch das
Ballenhaus ist für ihn nur eine Über-
gangslösung: „Klimatisch und sta-
tisch erfüllt es nicht die Anforderun-
gen, die wir an ein Depot stellen.“

Sobald das Stadtarchiv umgezo-
gen ist, will die Stadt den Umzug der
Archäologie angehen. Eine Jahres-
zahl wird hier allerdings nicht ge-
nannt. Auch die Kosten sind noch
nicht bekannt. Gairhos rechnet im
Oktober mit ersten Angaben. Dann
soll die Entwurfsplanung stehen.

● Wohnungen Sie entstehen sowohl
in der „Basilika“ als auch im Hoch-
bau der Färberei und in der Alten
Schmiede. In allen Gebäuden wer-
den auch Büros untergebracht sein.
● Senioren Einige Flächen an der
Schleifenstraße sind noch nicht ver-
marktet. Auch dort könnten Wohnun-
gen entstehen. Denkbar ist auch ein
Seniorenwohnheim. (nip)

● Design-Hotel Im Kesselhaus soll ein
Design-Hotel eingerichtet werden.
Geplant ist ein Vier-Sterne-Haus mit
107 Zimmern.
● Studentenwohnheim Es wird an
der Prinzstraße entstehen und 140
Appartements beherbergen.
● Handel Unter den historischen
Shedhallen sind ein Aldi- und ein
Rewe-Markt geplant.

Pläne für das Kammgarn-Areal

Frischer Jazz mit
Ravi Coltrane

Verlosung Quartett spielt am 27. Juli beim
Jazzsommer im Botanischen Garten

Frisch swingend und improvisie-
rend präsentiert sich der Saxofonist
Ravi Coltrane, Sohn der Jazzlegende
John Coltrane, mit seinem Quartett.
Die Musiker spielen sich durch ein
Repertoire aus Originalen, durch-
setzt mit modernem Hardbob. Col-
trane bevorzugt gemäßigtes Tempo,

zeigt sich aber auch mit virtuosen
Läufen, die wieder zu schlichten
Melodien führen. Am Mittwoch, 27.
Juli, ist er ab 20 Uhr mit seinem
Quartett beim Jazzsommer im Bota-
nischen Garten zu hören. Bei schö-
nen Wetter im Rosenpavillon, an-
sonsten im Glashaus.

Die Augsburger Allgemeine verlost
fünfmal zwei Karten. So können Sie
mitmachen:  Schicken
Sie bis 23. Juli eine
E-Mail an: verlo-
sung.lok@augsbur-
ger-allgemeine.de,
Kennwort: Ravi.
Oder rufen Sie uns unter
der Nummer (0137) 83700 40 (0,50
Euro/Anruf aus dem Festnetz der
Telekom, Preise aus dem Mobil-
funknetz können abweichen) an und
nennen Sie uns das Lösungswort:
Ravi. Oder senden Sie uns eine SMS
mit dem Inhalt: zeitung win ravi an
die Kurzwahlnummer 52020. Bitte
geben Sie Ihre Adresse an, den Ge-
winnern werden die Tickets zuge-
sandt. Karten gibt es beim AZ-Kar-
tenservice rt1. (juni)

Ravi Coltrane, Sohn der Jazzlegende

John Coltrane, kommt nach Augsburg.

● Das Lesertelefon der Lokalredak-
tion Augsburg Stadt ist jeden Mon-
tag zwischen 13 und 14 Uhr besetzt.
Die Nummer: 0821/7772229.
● Ausgewählte Themen, die Sie am
Lesertelefon angesprochen haben,
veröffentlichen wir in der Dienstags-
ausgabe auf der vorletzten Seite.
● Weitere Fragen, die Sie am Leser-
telefon aufgeworfen haben, beant-
worten wir in unseren AZ-Vor-Ort-
Ausgaben. Diese liegen in der Re-
gel donnerstags Ihrer Zeitung bei, so-
fern Sie ein Abonnement haben
und im Stadtgebiet von Augsburg
wohnen. (AZ)

Unser Lesertelefon

Kindergeburtstag

Zu unseren Berichten über die CSU:
Ausgerechnet diese CSU, die derzeit
durchaus glaubhaft vermittelt,
schon mit der auch nur leidlich er-
folgreichen Abwicklung eines
Kindergeburtstages überfordert zu
sein, hat sich „geeinigt“? Und das
auf nichts weniger als gleich eine
„Vision“ für die nächsten zwei
Jahre? Was soll ich sagen? Ich weiß
die Zukunft in guter Hand...
Christian Thiele, Augsburg

Realismus gefragt

Ebenfalls zur Augsburger CSU:
Wer würde sich das nicht wünschen
– visionäre Politiker, die nicht nur
im Rhythmus Macht erhaltender
Wahlen denken. Wenn das Inte-
resse an dieser Stadt vom CSU-Be-
zirksvorstand aber nicht nur ge-
heuchelt daher kommen soll, könnte
ein Mindestmaß Realitätsbezug
nicht schaden. Denn wie soll jemals
eine Revitalisierung des Lechs rea-
lisiert werden, wenn zeit- und teils
personengleich versucht wird, das
Projekt „Wertach Vital“ mit
Schmackes an die Wand zu fahren?
Wer meint denn hier, Augsburg
stünde nicht unter Beobachtung
und könnte sich in der Warteschlan-
ge nach vorne drängen, gegen all
die Konkurrenzprojekte von der
Donau bis zur Mindel, Schmutter,
Paar… Das Schicksal des Lechs wird
an der Wertach entschieden.
Dietmar Egger, Augsburg

Von Hindernissen
und Schandflecken

Lesertelefon Ärger über Verkehrsinseln in der Frauentorstraße
und ein heruntergekommenes Gebäude im Ulrichsviertel

VON JUDITH STRUSSENBERG

Auch Verkehrsinseln können Ärger
auslösen – das zeigt ein Fall aus dem
Domviertel. AZ-Leser Klaus Rei-
chel stört sich an zwei Inseln, die am
Ende der Frauentorstraße kurz vor
dem Fischertor für Sicherheit sor-
gen sollen. Er stellt deren Sinn infra-
ge. „Busse, die abbiegen wollen,
kommen wegen der
Verkehrsinsel nicht
um die Kurve und
müssen auf der
Hauptstraße rück-
wärts rangieren“,
klagt Reichel. Die
Inseln seien unfall-
trächtige Stellen für
Fußgänger. Er
schlägt vor, den
Verkehr wie in der
Vergangenheit über Bodenmarkie-
rungen zu regeln.

Josef Weber, der Chef des Tief-
bauamtes, ist vom Gegenteil über-
zeugt. „Das Ziel von Verkehrsinseln
ist es ja gerade, schnelles Ein- und
Ausfahren zu verhindern. So wird

die Unfallgefahr gesenkt“, erklärt
er. Er will an dieser Stelle nichts
verändern. „Die Verkehrsinseln
wurden den Vorschriften folgend
gebaut, das haben wir auch noch
einmal überprüft“, beteuert er.

Die Ansicht, dass die Verkehrsin-
seln eine Gefahr darstellen, teilt er
nicht. „Die Stellen sind eindeutig
kein Unfallschwerpunkt“, stellt er
klar. Es gibt eine Kommission, wel-
che die Unfallschwerpunkte in der
Stadt begutachtet und versucht, Lö-
sungen  zu finden. Das Gremium
habe sich noch nie mit diesen Ver-
kehrsinseln beschäftigen müssen.
● Baufällig Im Umfeld der abgeris-
sen Brauerei „Goldene Gans“ tut
sich einiges. Schicke neue Immobi-
lien entstehen. Silvia Malyevacz-
Winderlich merkt an, dass das Ge-
bäude in der Weiten Gasse 11, in
dem früher ein Bettengeschäft un-
tergebracht war, sehr herunterge-
kommen ist und fragt sich, was mit
dem Haus geschehen soll.

Ein Abriss, so Gerhard Huber
von der Denkmalschutzbehörde,
komme nicht infrage. „Dabei han-

delt es sich um ein Baudenkmal“, so
Huber. Im jetzigen Zustand bleiben
solle es auch nicht, beruhigt Huber.
Seinen Informationen zu Folge wird
das Haus – es ist in Privatbesitz –
bald instand gesetzt. Allerdings:
Davon war schon in der Vergangen-
heit schon öfter die Rede.


